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olgbar halten. So wenigſtens der heilige Alphons Bei dieſer Sachlage iſt
mn der Tat nicht der Mühe wert, ſich viel 3u ſtreiten Probabilismus und
Aequiprobabilismus. Die Zeit und die Kräfte können jedenfalls nützlicheren
und notwendigeren Arbeiten verwendet verden

Valkenburg Holland). Aug Lehmkuhl
2 Felix olmann oder Q8 Leben Und Wirken eines
en Muſtererziehers vor hundert Jahren. Nebſt Auszügen
pädagogiſcher Lehren und Grundſätze Aaus deſſen Tagebuche. Bearbeitet
von oſe Pieper Fünfte Auflage. Paderborn. 1908 ruück ind
Verlag vou Ferd Schöningh. 50 Pf V

Das Büchlein bringt um erſten &C.  eil Molmanns Leben und irken.
4.—  CE  ine edle, infache Lehrergeſtalt mi tiefer Auffaſſung ſeines Berufes tritt vor
uns auf; ſeine Beziehungen 3u den Kindern, ſeinen Amtskollegen, zur Kirche,
Familie ind von den denkbar edelſten, durch und durch katholiſchen rund
ſätzen getragen. 7*  1e Kinder gehören eMm Himmel an und ſollen für denſelben
erzogen werden.“ „Was du ilden und erziehen willſt, das werde zuerſt ſelbſt!“
Das ſind ſeine leitenden Sterne.

Der zweite .  eil enthält Auszüge aus ſeinem pädagogiſchen Tagebuch
Wie der erſt Teil weniger durch große reigniſſe als durch die en

und wahren ausgeprägten Grundſätze intereſſiert, auch der zweite, der für
jeden Lehrer, namentlich der Kleinen, dem 65 fehlt, ausführliche erte
3u leſen, eine unſchätzbare Quelle von Anregungen und icherer Führung bietet
Wirklich ein koſtbares Büchlein für jeden Tzieher otzy

Gebt Rir große edanken! NWi Buch für die Kriſen des
Lebens Von Franz Kerer. Zweite verbeſſerte Auflage. Regensburg.
1908 Manz. 8⁰ VIII 0 S. Broſch 1.20 1.44

Wem waären  ½½ eute nicht große Gedanken eine Notwendigkeit! Der JIu  gend,
daß ſie nicht mn die eichte, Unchriſtliche Weltanſchauung verfalle, den Eltern,
Lehrern und Erziehern, die der Jugend mit Rat und Tat beiſtehen und ſie
hinüberheben ſollen Über die Kriſen des Lebens Dem Seelſorger der eutigen
Zeit tun namentlich große Gedanken not, daß un ſeiner Arbeit, die ſcheinbar
oft wenig gelohnt iſt, nicht die Arbeitsfreude erltere aher iſt das Büchlein
m den Händen junger Leute, die der Berufswah ſtehen, der Eltern, Er
zieher und Seelſorger 3u ſehen Wir würden  1* nach Leſung des ern
mit großen Gedanken E  Ar  7 auch ſagen, dS Kaiſer Wilhelm Sterbe
bette agte „Wir haben keine Zeit, nüde ſein“ und mit einem römiſchen
Kaiſer rufen: „Laboremus 1*
4 Die Macht der Perſönlichkeit um Prieſterwirken.

Von ranz Kerer,. arrer In Langengeisling. Zweite Auflage,
und Tauſend Regensburg. Manz III 114 S 1.—
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8 für Prieſter und Prieſteramtskandidaten beſonders empfehlens

verte Büchlein etont die Notwendigkeit und Wirkſamkeit der Güte und M

cen⸗
ſchenfreundlichkeit im ſeelſorglichen Wirken Der Verfaſſer eL  E. * mit Texten
der Heiligen Schrift, der eiligen Kirchenväter, geiſtlicher und weltlicher Dichter
und Schriftſteller immer wieder die geheime der üte un allen Zweigen
der Seelſorge 3u eweiſen Nach Leſung dieſes Büchleins indet mancher Seel
ſorgsprieſter vielleicht einen 55 Corrigendus“. Was früher als heiligen
Zorn und Iſer anſah, Ird als Ungeordnete eiden  —  chaftlichkeit, Egoismus,
Eigendünkel verwerfen und erner nach eMm Muſter des „guten Hirten“ ſeine
Herde ühren

Predigt⸗Entwürfe für das katholiſche Kirchenjahr.
Von Joſef uen Band Teil Dritte vermehrte Auflage.


